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(54) Flaschenverschluss aus einem Kunsttoff

(57)  Auf jeder Seite der zuklappbaren Aufhangung
(3), die einen mit einer Ausgabedffnung versehenen Schnrlt A-A
Korper (1) des Flaschenverschlusses mit zuklappbarer
Kappe (4) mit Verschluss (5) verbindet, ist ein zuklapp-
barer Band vorgesehen, der im langlichen Querschnitt
im wesentlichen die Form der Buchstabe C hat und der
mit einem seinem Ende in die &uRere Wand der Kappe
(4) auf der Seite ihres Aufsetzrandes Ubergeht und mit
seinem anderen Ende in die dulRere Peripherflache des
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Korpers (1) auf dem Gebiet anliegend an seine Aufsetz- //’10_

flache flr die Kappe (4) ibergeht, wobei der Verschluss

(3) mit einem Abdichtungsring gebildet ist, dessen Au- 4 e

Rendurchmesser mit dem Innendurchmesser der Aus- —_— /—

gabedffnung (2) identisch ist und die Kappe (4) auf ihrer

inneren Stirnseite mit zwei Rippen (10) versehn ist. .
Die zuklappbare Aufhangung (3) ist durch eine : 3 o

-

Planchette (9) gebildet, die mit einem von seinen bo- /I
genférmigen Enden in den Boden des in der Wand der
Kappe (4) auf der Seite des Kappeaufsetzrandes ge-
formten Ausschnitts Gbergeht und mit seinem anderen
bogenférmigen Ende in den in der dulReren Peripherfla-
che des Korpers (1), anliegend zu seiner Aufsetzflache
fur die Kappe (4) gebildeten Aussparungsboden Uber-
geht.
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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flaschenverschluss
aus einem Kunststoff fir pastenférmige Massen, wie
Catchups, Gelseifen oder Schampons.

Stand der Technik

[0002] Zur Zeit ist eine ganze Reihe der Typen der
Flaschenverschiissen aus Kunststoffen zur Distribution
von pastenférmigen Massen und Flissigkeiten, die von
der chemischen oder Nahrungsmittelindustrie produ-
ziert sind, bekannt. Die Hauptforderungen auf diese Fla-
schenverschlisse sind deren Dichtheit auf der Flasche,
die Abdichtung der Ausgabedffnung bei zugeklappter
Kappe, Einfachheit der zuklappbaren Aufhdngung der
Kappe und seine Funktionsfahigkeit wahrend der gan-
zen Zeit der Anwendung des Flaschenverschlusses.
Besonders die zu letzt genannten Forderungen sind ge-
meinsam sehr schwer zu erflillen, weil die einfachen
und in der Herstellung unanspruchsvollen zuklappbaren
Aufhangungen oft briichig sind, wobei die Verstarkung
deren Dicke wieder zu deren unvollkommenen Téatigkeit
fuhrt. Bei komplizierten zuklappbaren Aufhdngungen fir
die Kappen treten zwar diese Mangel nicht auf, aber de-
ren Nachteil wieder ist, dass sie aus den technologi-
schen und Herstellungssichtpunkten aufwandig sind.

Wesen der Erfindung

[0003] Eine weitgehende Beseitigung der oben er-
wahnten Mangel ist die Aufgabe eines Flaschenver-
schlusses aus einem Kunststoff, der aus einem kelch-
formigen Korper besteht, wobei der Korper einerseits
mit Elementen zur Befestigung auf dem Flaschenhals
und andererseits mit einer Ausgabedffnung versehen
ist, wobei zu diesem Korper mittels einer zuklappbaren
Aufhd@ngung eine abklappbare Kappe angeschlossen
ist, die auf ihrer inneren Stirnseite mit einem Verschluss
der Ausgabedffnung versehen ist und auf ihrer duf3eren
Peripherflache, anliegend an dem aufsetzenden Rand
der Kappe und im wesentlichen gegeniberliegend zu
der zuklappbaren Aufhangung mit zwei Sicherheitsvor-
sprungen versehen ist, wobei die Sicherheitsvorsprun-
gen fir Aufnahme in Aussparungen eines abreillbaren
Sicherheitsbandes angepasst sind, wobei das Sicher-
heitsband auf der &uReren Peripherflache des Korpers,
anliegend an die Aufsetzflache fir die Kappe, geformt
ist, geman dieser Erfindung, die darin besteht, dass die
zuklappbare Aufhangung durch eine Planchette gebil-
det ist, die mit einem von seinen bogenférmigen Enden
in den Boden des in der Wand der Kappe auf der Seite
des Kappeaufsetzrandes geformten Ausschnitts Uber-
geht und mit seinem anderen bogenférmigen Ende in
den in der duBeren Peripherflache des Korpers, anlie-
gend zu seiner Aufsetzflache fir die Kappe gebildeten
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Aussparungsboden Ubergeht, wobei der Verschluss
durch einen Abdichtungsring gebildet ist, dessen Au-
Rendurchmesser mit dem Innendurchmesser der Aus-
gabedffnung identisch ist und die Kappe auf ihrer inne-
ren Stirnseite mit zwei Rippen versehen ist.

[0004] Firden Flaschenverschluss aus einem Kunst-
stoff ist weiter wesentlich, dass die Planchette, der in
der Wand der Kappe auf der Seite seines Aufsatzrandes
geformte Ausschnitt, und die in der duBeren Periferfla-
che des Korpers anliegend zu seiner Aufsetzflache fiir
die Kappe gebildete Aussparung flache Seitenrander
haben, wobei die Distanz zwischen den Seitenrandern
des Ausschnitts und der Aussparung mindestens der
Distanz zwischen den Seitenrdndern der Planchette
gleich ist.

[0005] Alswesentlich ist auch zu betrachten, dass die
Rippen mit den durch die Seitenréander der Planchette
geflhrten Ebenen parallel laufend angeordnet sind und
erstrecken sich durchlaufend entweder von einem Rand
der inneren Stirnseite der Kappe bis zu dem anderen,
gegeniiberliegenden Rand der inneren Stirnseite der
Kappe, oder erstrecken sich durchlaufend vom Gebiet
anliegend zu einem Rand der inneren Stirnseite der
Kappe bis zum Gebiet anliegend zum anderen, gegen-
Uberliegendem Rand der inneren Stirnseite der Kappe.
[0006] Endlich ist fur diesen Typ des Flaschenver-
schlusses aus einem Kunststoff auch das als wesentlich
zu betrachten, dass die Kappe zwischen dem Randge-
biet seiner inneren Stirnseite und der zu dieser Stirnsei-
te unter dem Boden des Ausschnittes anliegender
Wand der Kappe eine Aussteifungsrippe angeordnet
hat, wobei die Planchette in der Mitte ihrer inneren Fla-
che und winkelrecht zu ihren Seitenrandern mit einem
langlichen Anguss versehen ist.

[0007] Die oben erwahnten Mangel sind auch durch
den zweiten Flaschenverschluss aus einem Kunststoff
weitgehend beseitigt.

[0008] Dieser Flaschenverschluss aus einem Kunst-
stoff besteht aus einem kelchférmigen Koérper, wobei
der Kdrper einerseits mit Elementen zur Befestigung auf
dem Flaschenhals und andererseits mit einer Ausgabe-
offnung versehen ist, wobei zu diesem Kdérper mittels
einer zuklappbaren Aufhangung eine abklappbare Kap-
pe angeschlossenist, die auf ihrer inneren Stirnseite mit
einem Verschluss der Ausgabedffnung versehenist und
aufihrer duBeren Peripherflache, anliegend an dem auf-
setzenden Rand der Kappe und im wesentlichen gegen-
Uberliegend zu der zuklappbaren Aufhangung mit zwei
Sicherheitsvorsprungen versehen ist, die fur Aufnahme
in die Aussparungen eines abreilbaren Sicherheitsban-
des angepasst sind, wobei der Sicherheitsband auf der
aulleren Peripherflache des Korpers, anliegend an die
Aufsetzflache fir die Kappe, geformt ist, geman dieser
Erfindung, die darin besteht, dass auf jeder Seite der
zuklappbaren Aufhangung ein zuklappbarer Band an-
geordnet ist, der im langlichen Querschnitt im wesentli-
chen die Form der Buchstabe C hat und der mit einem
seinem Ende in die dulRere Wand der Kappe auf der Sei-
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te ihres Aufsetzrandes Ubergeht und mit seinem ande-
ren Ende in die duere Peripherflache des Kdrpers auf
dem Gebiet anliegend an seine Aufsetzflache fir die
Kappe Ubergeht, wobei der Verschluss mit einem Ab-
dichtungsring gebildet ist, dessen AuRendurchmesser
mit dem Innendurchmesser der Ausgabedffnung iden-
tisch ist und die Kappe auf ihrer inneren Stirnseite mit
zwei Rippen versehn ist.

[0009] Fir diesen zweiten Typ des Flaschenver-
schlusses ist es weiter wesentlich, dass der zuklappba-
re Band auf der Innenflache seines mittleren Teils min-
destens mit einem winkelrecht zur langlichen Achse des
zuklappbaren Bands geflihrten Einschnitt versehen ist,
wobei in vorteilhafter Ausflihrung der zuklappbare Band
mit drei symmetrisch zu seinem mittlerem Teil angeord-
neten Einschnitten versehen ist.

[0010] Fir diesen Flascheverschluss aus einem
Kunststoff ist weiter auch das wesentlich, dass die Rip-
pen parallel zu den durch die langlichen Achsen der zu-
klappbaren Banden gefiihrten Ebenen angeordnet sind
und sie verlaufen durchlaufend entweder von einem
Rand der inneren Stirnseite der Kappe zu dem anderen
gegeniiber liegenden Rand der inneren Stirnseite der
Kappe oder sie verlaufen durchlaufend aus dem Gebiet
anliegend zu einem Rand der inneren Stirnseite der
Kappe in den Gebiet anliegend zum anderen gegentiber
liegenden Rand der inneren Stirnseite der Kappe, wobei
die Kappe zwischen dem Randgebiet ihrer inneren
Stirnseite und der zu ihr unter der zuklappbaren Aufhan-
gung anliegender Wand der Kappe eine Aussteifungs-
rippe angeordnet hat.

[0011] Fir beide oben beschriebene Flaschenver-
schlusse aus einem Kunststoff ist endlich auch das we-
sentlich, dass die Hohe der Rippe in der Rippenmitte
kleiner ist, als wie an den Rippenenden und dass die
Aussparungen in dem abreibaren Sicherheitsband
durch Durchgangsbohrungen gebildet sind.

[0012] Mit diesen Konstruktionen ist die Funktionsfa-
higkeit der zuklappbaren Aufhdngung der Kappe wah-
rend der ganzen Zeit der Anwendung des Verschlusses
auch bei seiner Einfachheit erreicht.

Ubersicht der Abbildungen auf den Zeichnungen

[0013] Flaschenverschlisse aus einem Kunststoff
der Flaschen gemaR dieser Erfindung werden ein-
schliellich der méglichen Kombination an Beispielen
der konkreten Ausfihrungen anhand der beigefligten
Zeichnungen néher erlautert. Abb. 1 ist ein Grundriss
des Korpers eines Flaschenverschlusses aus einem
Kunststoff mit abgeklappter Kappe, wobei der Korper
bei jeder Seite der zuklappbaren Aufhdngung ein zu-
klappbarer Band hat. Abb. 2 ist ein Querschnitt entlang
der Ebene A-A aus der Abb. 1. Abb. 3 ist im vergréRer-
ten Mal¥stab ein AuRensicht auf ein zuklapbarer Band,
der ein Bestandteil der zuklappbaren Aufhdngung des
Flaschenverschlusses aus einem Kunststoff aus Abb. 1
und 2 bildet. Abb. 4 ist ein Querschnitt entlang der Ebe-
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ne B-B aus Abb. 3. Abb. 5 ist eine perspektivische Dar-
stellung des Flaschenverschlusses aus einem Kunst-
stoff mit zuklappbarer Aufhdngung in Form einer
Planchette in Schmetterlingsform. Abb. 6 ist ein Quer-
schnitt entlang der Ebene C-C aus der Abb. 5 und Abb.
7 ist ein Grundriss des Korpers eines Flaschenver-
schlusses aus einem Kunststoff mit abgeklappter Kap-
pe, wobei die Kappe mit dem Koérper des Flaschenver-
schlusses aus einem Kunststoff mittels der Planchette
aus den Abbildungen 5 und 6 und zwei zuklappbaren
Banden aus den Abbildungen 3 und 4 verbunden ist.

Beispiele der Erfindungsausfiihrung

[0014] Wie es aus der Abb. 1 und 2 ersichtlich ist, der
Flaschenverschluss aus einem Kunststoff besteht aus
einem Kérper 1 in der Form eines ovalen (oder kreisfér-
migen) Kelchs, wobei der Koérper einerseits mit Elemen-
ten zur Befestigung auf dem Flaschenhals und anderer-
seits mit einer Ausgabedffnung 2 versehen ist. Zum Kor-
per 1 ist mittels zuklappbarer Aufhdngung 3 (jeder be-
kannter Konstruktion) und zwei an ihren Seiten situier-
ten zuklappbaren Bénden 19 die abklappbare Kappe 4
angeschlossen.

[0015] Die abklappbare Kappe 4 ist dann auf ihrer in-
neren Stirnseite mit einem Verschluss 5 der Ausgabe-
6ffnung 2 versehen und auf ihrer &ueren Peripherfla-
che anliegend zum Aufsetzrand der Kappe 4 und im we-
sentlichen gegeniiberliegend zu der zuklappbaren Auf-
hangung 3 ist sie mit zwei Sicherheitsvorspriingen 6
versehen, die fiir Aufnahme in den Durchgangsausspa-
rungen 7 des abreilbaren, auf der &ulReren Peripherfla-
che des Korpers 1 anliegend zu seiner Aufsetzflache fir
die Kappe 4 gebildeten Sicherheitsbandes 8 angepasst
sind. Jeder der zuklappbaren Banden 19 hat im langli-
chen Querschnitt (siehe Abb. 4) im wesentlichen die
Form der Buchstabe C und Gibergeht mit einem von sei-
nen Enden in die dulRere Wand der Kappe 4 auf der Sei-
te ihres Aufsetzrandes und mit seinem anderen Ende
Ubergeht er in die duRere Peripherflache 1 auf dem Ge-
biet anliegend an seine Aufsetzflache fiir die Kappe 4.
Der zuklappbare Band 19 ist dabei auf der inneren Fl&-
che seines mittleren Teils vorzugsweise mit drei Ein-
schnitten versehen, die winkelrecht zu der langlichen
Achse des zuklappbaren Bands 19 gefiihrt sind und
symmetrisch zu seinem mittleren Teil angeordnet sind.
[0016] Aus der Abb. 2 ist dann ersichtlich, dass der
Verschluss 5 aus einem Abdichtungsring gebildet ist,
dessen Auflendurchmesser mitdem Innendurchmesser
der Ausgabedffnung 2 identisch ist, und dass die Kappe
4 auf ihrer inneren Stirnseite mit zwei Rippen 10 verse-
hen ist. In der gegebenen beispielhaften Ausfiihrung
sind die Rippen 10 parallel zu den Ebenen angeordnet,
die durch die langliche Achsen der zuklappbaren Ban-
den 19 gefiihrt sind und verlaufen durchlaufend aus
dem Gebiet anliegend an ein Rand der inneren Stirnsei-
te der Kappe 4 in das zu dem anderen gegeniber lie-
genden Rand der inneren Stirnseite der Kappe 4 anlie-
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gende Gebiet. Diese Rippen 10 kdnnen aber auch so
angeordnet werden, dass sie durchlaufend von einem
Rand der inneren Stirnseite der Kappe 4 zum anderen
gegeniiberliegenden Rand der inneren Stirnseite der
Kappe 4 verlaufen. In solchen Féllen ist dann vorteilhaft,
wenn die Hohe der Rippe 10 in ihrer Mitte kleiner ist, als
wie auf ihren Enden.

[0017] AusdenAbb. 1und2istes auch offensichtlich,
dass es moglich ist, die Kappe 4 zwischen dem Rand-
gebiet ihrer inneren Stirnseite und der zu ihm unter der
zuklappbaren Aufhdngung 3 anliegender Wand der
Kappe 4 mit einer Aussteifungsrippe 11 zu versehen.
[0018] Der zweite Typ des Flaschenverschlusses aus
einem Kunststoff, der in der Abb. 5 gezeigt ist, besteht
aus einem Korper 1 in der Form eines kreisférmigen
(oder ovalen) Kelchs, zu dem mittels einer zuklappba-
ren Aufhdngung 3, die durch eine Planchette 9 repré-
sentiert ist, eine abklappbare Kappe 4 angeschlossen
ist. Bei diesem Typ des Flaschenverschlusses aus ei-
nem Kunststoff ist, genau so, wie bei dem Flaschenver-
schluss aus den Abb. 1 und 2, die abklappbare Kappe
4 auf seiner inneren Stirnseite mit einem Verschluss 5
der Ausgabedffnung versehen und auf seiner dufleren
Peripherflache, anliegend zu dem Aufsetzrand der Kap-
pe 4 und im wesentlichen diametral zu der zuklappbaren
Aufhdngung 3, mit zwei Sicherheitsvorspriingen 6 ver-
sehen, die fiir den Einfang in den Durchgangsausspa-
rungen 7 des abreilbaren Sicherheitsbandes 8, der an
der dulleren Peripherflache des Kérpers 1 anliegend an
seine Aufsetzflache flr die Kappe 4 gebildet ist, ange-
passt sind. Der Verschluss 5 ist durch ein Abdichtungs-
ring gebildet, dessen AulRendurchmesser mit dem In-
nendurchmesser der Ausgabedffnung 2 identisch ist,
und die Kappe 4 ist auf ihrer inneren Stirnseite mit zwei
Rippen 10 versehen, fiir deren Gestaltung das selbe gilt,
was schon fir die Rippen 10 in der Kappe 4 des Fla-
schenverschlusses aus einem Kunststoff geméass den
Abb. 1 und 2 angegeben wurde.

[0019] Die Planchette 9 (in der Schmetterlingsform)
dabei mit einem von ihren bogenférmigen Enden (siehe
Abb. 5) in den Boden des Ausschnitts Ubergeht, der in
der Wand der Kappe 4 auf der Seite seines Aufsetzran-
des gebildet ist und mit seinem anderen bogenférmigen
Ende in den Boden der Aussparung Ubergeht, die in der
4uleren Peripherflache des Kérpers 1 anliegend an ihre
Aufsetzflache fur die Kappe 4 (siehe Abb. 6) gebildet ist.
[0020] Die Planchette 9, der in der Wand der Kappe
4 auf der Seite ihres Aufsetzrandes geformter Aus-
schnitt, und die in der duReren Peripherflache des Kor-
pers 1 anliegend zu seiner Aufsetzflache fiir die Kappe
4 gebildete Aussparung haben flache Seitenrander, wo-
bei die Distanz zwischen den Seitenrandern des Aus-
schnitts und der Aussparung mindestens der Distanz
zwischen den Seitenrdndern der Planchette 9 gleich ist.
[0021] Die Planchette 9 ist auch in der Mitte ihrer In-
nenflache und winkelrecht zu ihren Seitenrandern mit
einem langlichen Anguss 12 versehen.

[0022] Genauso wie bei dem ersten Typ des Fla-
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schenverschlusses aus einem Kunststoff kann auch
dieser Typ (siehe Abb. 5) des Flaschenverschlusses
aus einem Kunststoff die Kappe 4 zwischen dem Rand-
gebiet seiner inneren Stirnseite und der zu ihm unter
dem Boden des Ausschnitts anliegenden Wand der
Kappe 4 mit einer Aussteifungsrippe 11 (siehe Abb. 6)
versehen haben.

[0023] Wie es aus der Abb. 7 ersichtlich ist, es ist
mdglich, die zuklappbaren Bande 19 auch entlang der
Seiten der zuklappbaren Aufhéngung 3, die durch eine
Planchette 9 gestaltet ist, zu bilden.

Patentanspriiche

1. Flaschenverschluss aus einem Kunststoff, der aus
einem kelchférmigen Korper (1) besteht, wobei der
Korper (1) einerseits mit Elementen zur Befesti-
gung auf dem Flaschenhals und andererseits mit
einer Ausgabedffnung (2) versehen ist, wobei zu
diesem Korper (1) mittels einer zuklappbaren Auf-
hangung (3) eine abklappbare Kappe (4) ange-
schlossen ist, die auf ihrer inneren Stirnseite mit ei-
nem Verschluss (5) der Ausgabeéffnung (2) verse-
hen ist und auf ihrer aulReren Peripherflache, anlie-
gend an dem aufsetzenden Rand der Kappe (4) und
im wesentlichen gegentiiberliegend zu der zuklapp-
baren Aufhangung (3) mit zwei Sicherheitsvor-
sprungen (6) versehen ist, wobei die Sicherheits-
vorsprungen (6) fir Aufnahme in Aussparungen (7)
eines abreilBbaren Sicherheitsbandes (8) ange-
passt sind, wobei das Sicherheitsband (8) auf der
aulleren Peripherflache des Koérpers (1), anliegend
an die Aufsetzflache fiir die Kappe (4), geformt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die zuklappbare
Aufhangung (3) durch eine Planchette (9) gebildet
ist, die mit einem von seinen bogenférmigen Enden
in den Boden des in der Wand der Kappe (4) auf
der Seite des Kappeaufsetzrandes geformten Aus-
schnitts Gbergeht und mit seinem anderen bogen-
férmigen Ende in denin der aueren Peripherflache
des Korpers (1), anliegend zu seiner Aufsetzflache
fur die Kappe (4) gebildeten Aussparungsboden
Ubergeht, wobei der Verschluss (5) durch einen Ab-
dichtungsring gebildet ist, dessen AufRendurch-
messer mit dem Innendurchmesser der Ausgabe-
offnung (2) identisch ist und die Kappe (4) auf ihrer
inneren Stirnseite mit zwei Rippen (10) versehen
ist.

2. Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Planchette (9), der in der Wand der Kappe (4) auf
der Seite seines Aufsatzrandes geformte Aus-
schnitt, und die in der auRBeren Periferflache des
Korpers (1) anliegend zu seiner Aufsetzflache fur
die Kappe (4) gebildete Aussparung flache Seiten-
rander haben, wobei die Distanz zwischen den Sei-
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tenrandern des Ausschnitts und der Aussparung
mindestens der Distanz zwischen den Seitenrén-
dern der Planchette (9) gleich ist.

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Rip-
pen (10) mit den durch die Seitenrdnder der
Planchette (9) gefiihrten Ebenen parallel laufend
angeordnet sind und erstrecken sich durchlaufend
entweder von einem Rand der inneren Stirnseite
der Kappe (4) bis zu dem anderen, gegeniberlie-
genden Rand der inneren Stirnseite der Kappe (4),
oder erstrecken sich durchlaufend vom Gebiet an-
liegend zu einem Rand der inneren Stirnseite der
Kappe (4) bis zum Gebiet anliegend zum anderen,
gegeniberliegendem Rand (4) der inneren Stirn-
seite der Kappe (4).

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Kap-
pe (4) zwischen dem Randgebiet seiner inneren
Stirnseite und der zu dieser Stirnseite unter dem
Boden des Ausschnittes anliegender Wand der
Kappe (4) eine Aussteifungsrippe (11) angeordnet
hat.

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach ei-
nem der Anspruche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Planchette (9) in der Mitte ihrer inne-
ren Flache und winkelrecht zu ihren Seitenrandern
mit einem langlichen Anguss (12) versehen ist.

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff beste-
hend aus einem kelchférmigen Korper (1), wobei
der Koérper (1) einerseits mit Elementen zur Befe-
stigung auf dem Flaschenhals und andererseits mit
einer Ausgabedffnung (2) versehen ist, wobei zu
diesem Korper (1) mittels einer zuklappbaren Auf-
hangung (3) eine abklappbare Kappe (4) ange-
schlossen ist, die auf ihrer inneren Stirnseite mit ei-
nem Verschluss (5) der Ausgabedffnung (2) verse-
hen ist und auf ihrer dul3eren Peripherflache, anlie-
gend an dem aufsetzenden Rand der Kappe (4) und
im wesentlichen gegentiberliegend zu der zuklapp-
baren Aufhadngung (3) mit zwei Sicherheitsvor-
sprungen (6) versehen ist, die fur Aufnahme in die
Aussparungen (7) eines abreiRbaren Sicherheits-
bandes (8) angepasst sind, wobei der Sicherheits-
band (8) auf der &uReren Peripherflache des Kor-
pers (1), anliegend an die Aufsetzflache fir die Kap-
pe (4), geformtist, dadurch gekennzeichnet, dass
auf jeder Seite der zuklappbaren Aufhangung (3)
ein zuklappbarer Band (19) angeordnet ist, der im
langlichen Querschnitt im wesentlichen die Form
der Buchstabe C hat und der mit einem seinem En-
de in die auRere Wand der Kappe (4) auf der Seite
ihres Aufsetzrandes Ubergeht und mit seinem an-
deren Ende in die duRere Peripherflache des Kor-
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pers (1) auf dem Gebiet anliegend an seine Auf-
setzflache fir die Kappe (4) ubergeht, wobei der
Verschluss (5) mit einem Abdichtungsring gebildet
ist, dessen AuRendurchmesser mit dem Innen-
durchmesser der Ausgabeéffnung (2) identisch ist
und die Kappe (4) auf ihrer inneren Stirnseite mit
zwei Rippen (10) versehn ist.

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der zu-
klappbare Band (19) auf der Innenflache seines
mittleren Teils mindestens mit einem winkelrecht
zur langlichen Achse des zuklappbaren Bands (19)
gefiihrten Einschnitt versehen ist.

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
spruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass der zu-
klappbare Band (19) mit drei symmetrisch zu sei-
nem mittlerem Teil angeordneten Einschnitten ver-
sehen ist.

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Rip-
pen (10) parallel zu den durch die langlichen Ach-
sen der zuklappbaren Banden (19) gefiihrten Ebe-
nen angeordnet sind und sie verlaufen durchlau-
fend entweder von einem Rand der inneren Stirn-
seite der Kappe (4) zu dem anderen gegenuber lie-
genden Rand der inneren Stirnseite der Kappe (4)
oder sie verlaufen durchlaufend aus dem Gebiet
anliegend zu einem Rand der inneren Stirnseite der
Kappe (4) in den Gebiet anliegend zum anderen ge-
genuber liegenden Rand der inneren Stirnseite der
Kappe (4)

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Kap-
pe (4) zwischen dem Randgebiet ihrer inneren
Stirnseite und der zu ihr unter der zuklappbaren
Aufhéngung (3) anliegender Wand der Kappe (4)
eine Aussteifungsrippe (11) angeordnet hat.

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
sprichen 3 und 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Héhe der Rippe (10) in der Rippenmitte kleiner
ist, als wie an den Rippenenden.

Flaschenverschluss aus einem Kunststoff nach An-
spriichen 1 und 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aussparungen (7) in dem abreilRbaren Sicher-
heitsband (8) durch Durchgangsbohrungen gebil-
det sind.



EP 1 422 157 A1

A
6
4 |
5 =4
/l'
3
By
2
e
N
= A
7




EP 1 422 157 A1

Schnrdt A-A




EP 1 422 157 A1

%624

/

?//

7~ 177493

SRR -




EP 1 422 157 A1




EP 1 422 157 A1

Schnitt C-C

A

12

Fl'@. 6

1



EP 1 422 157 A1

nii

(e '\ }2




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 1 422 157 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 02 5664

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichr;:??n 2?359 S;:;uhrgﬁrllzz igit Angabe, soweit erforderlich, ABnest;:Ech Khﬁﬂ%?gmgogn?%?n
X DE 201 16 320 U (SEAQUIST LOEFFLER 1,2,12 | B65D47/08
KUNSTSTOFFWE) EO5D1/02
13. Dezember 2001 (2001-12-13)
* Seite 6, Zeile 26 - Zeile 35 *
* Seite 4, Zeile 30 - Zeile 35 *
* Abbildungen 1-7 *
Y 3-5,11
A 6,12
Y DE 85 35 205 U (VEDDER + COMP. GMBH) 3,9,11
6. Februar 1986 (1986-02-06)
* Abbildungen 3-6 *
A 1,6
Y US 5 735 418 A (ERB HERMANN ET AL) 4,10
7. April 1998 (1998-04-07)
* Spalte 9, Zeile 29 - Zeile 36 *
* Abbildung 11 *
A 1,6
Y EP 0 590 325 A (FINKE ROBERT GMBH) 5 RECHERCHIERTE
6. April 1994 (1994-04-06) (im-cL.7
* Abbildungen 18-21 * B65D
A 1,3 EO5D
X EP O 873 944 A (OWENS ILLINOIS CLOSURE 6
INC) 28. Oktober 1998 (1998-10-28)
* Abbildungen 1,5,8,10 *
Y 7-11
Y EP 1 048 582 A (CREATECHNIC AG) 7,8
2. November 2006 (2060-11-02)
* Abbildungen 1-4 *
A 6
A FR 2 591 571 A (VEDDER & CO GMBH) 1,3,4,6,
19. Juni 1987 (1987-06-19) 9
* Abbildungen 3-6 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
BERLIN 8. Mai 2003 Schultz, 0
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefthrtes Dokument
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

13



EPO FORM P0461

EP 1 422 157 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 02 5664

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-05-2003

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verbffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
DE 20116320 U 13-12-2001 DE 20116320 U1 13-12-2001
DE 8535205 U 06-02-1986 DE 8535205 Ul 06-02-1986
DE 3632057 Al 25-06-1987

FR 2591571 Al 19-06-1987

US 5735418 A 07-04-1998 DE 4419116 Al 14-12-1995
l DE 59505069 D1 25-03-1999
EP 0685405 Al 06-12-1995

ES 2131234 13 16-07-1999

JpP 3054060 B2 19-06-2000

JP 7330001 A 19-12-1995

EP 0590325 A 06-04-1994 DE 4239299 Al 31-03-1994
AT 165298 T 15-05-1998

CA 2106884 Al 27-03-1994

DE 9321487 Ul 24-12-1998

DE 59308432 D1 28-05-1998

EP 0590325 A2 06-04-1994

ES 2116377 T3 16-07-1998

us 5540343 A 30-07-1996

EP 0873944 A 28-10-1998 US 5913435 A 22-06-1999
AU 727453 B2 14-12-2000

AU 6349798 A 22-10-1998

BR 9803693 A 21-09-1999

CA 2235250 Al 21-10-1998

CN 1202448 A 23-12-1998

EP 0873944 Al 28-10-1998

SG 89256 Al 18-06-2002

ZA 9803343 A 26-10-1998

EP 1048582 A 02-11-2000 EP 1048582 Al 02-11-2000
JP 2000313453 A 14-11-2000

FR 2591571 A 19-06-1987 DE 3632057 Al 25-06-1987
DE 8535205 Ul 06-02-1986

FR 2591571 Al 19-06-1987

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

14




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

